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Gudcrnial - Verlautbarungen.
3.1533. (3) Nr. 2000<.

« u r r e » d e
ü b e r v e r l i e h e n e P r i v U e g i e » . -
Die kais. königl. allgemeine Hofkonmer hat
am 9. Ju l i l. I . , nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes v»m 31. März
1632 die nachstehenden Privilegit» zu ver»
leihen befunden: l D<r Halyanna strunz,
vürgl. NaolermeisterS Witwe, wohnhalt ,»
Wi,n, S t . Ulrlch, Nr. 2 6 , für dle Dauer
von einem Jahre, auf die Elfluduua. «nd Ver»
dcss.rung in der Verf,rc>gnn^ von Schnall.»,
wobei nicht, wie dei den biSher in Gebrauch
stehenden Schnallen, der SchnaUriemen curch
die Schnallelispitzen (Dornen) durchstochen,
sondern eine sichere, sehr bequeme und äußerst
elegante Verschnallung bewirkt werde, welche
für Cravaten, Gilets u. s. w. anwendbar sey. —
2. Dem Philippo Gil'ssani, Handelsmann,
wohnhaft in Malland, l_5olll.î il« 6» I'^ulli»^
«^i»,i, Nr. 32(j3, für die Dauer von sunf
Jahren, auf die Erfindung in der Verfertl«
tigung von weniq erhabenen Hold« und Silber»
Brokaten ((^anzi o ^rocc.il.!.) — ii. D<m
Blasinö Trampus, Schlosscrmcister, wohnhaft
in Triest, Nr. l M 3 , für die Daucr von cioem
Jahre, auf die Entdeckung elneS R^uchadlel-
t^rs, welcher an allen Arte» von Kannncn und
für jeden Wind anwendbar sey. — 4. Dcm
Pletro Nossini. M«schinist, wohnhaft in
Mai land, ^0n l rg l l» l !e l '1>« k ö , Nr. l ^ N ,
fur die Dauer von eine.n I«hre, auf die Ent«
deckung emer Röhren.Zugmaschine, um Roh.
ren auö B le i , Eisen u. dgl. zu erzeugen. -
5. Dem Gactano Giooanello, N ^ l > a u < M a .
schinist, wohnhaft in Ozevo, in der Pror in ;
Pavia, für dle Dauer von fünf Jahren, auf
die Elsinoung einer metallenen Spindel, welche

durch gleichzeitiges Spinnen, D»ublir»n und
Drehen oi< rohe Gelde in Orqanzln - Neide
verwandle. — 6. Dem Luigi Alderiz;i, Tapezi«
rer, wohnhaft in Pavia, für die D«uer vou
einem Jahre, auf dle Elflxdung in der Ver«
fcrligung diegsomer Fußschcm.l auS feinfsseri«
gem Holze, nach Art der Parketcn. — ?.Dem
Vinccnz Edlen v. Emperger, M«gistrr der
Pl)2lm«cis, wohnhaft in Wien, W^iß^ärber,
Nr. 116, für die D«uer von einem Jahre, auf
die Erfindung eincs Pulvers ;um Schärfen un>
Abziehen für Rastr » und Sldermtss.r, und
überhaupt slir I>,strum<nle, die eln»r feinen
Schneide dcdülsen, welches den Stahl am we»
»igsten angreife, uud von Jedermann ftldlt
angewendet wcrdcn könne. — ^. Dem Joseph
Maper, Fleckausorlnger, wohnhaft in Wien,
Schottcnfeld, Nr. 37H, für die Daucr von
einem I«hre , auf die Erfindung und Verbesse-
rung elner aromalisch . chemischen Fleckreinl«
stungs-Essenz, unter dem Namen: „Flora-
Essenz", in dreierlei Sorten, wodurch der
Vorthc«! erzielt werde, daß sich Jedermann,
nach einer dem Fläschchen beiliegenden Ge«
brauchs»Anweisung, dlc Schmutzstecke nut we«
nigen )lu5nah'l,cn aus allen Heiden- und Woll-
stoffen, ohne Nachtheil für dlr Farbe oder den
Stoff, «usbringen könne. — Laibach «m 20.
August ! « l 5 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , t. k. Vice - Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialraih.

Nr. 1566. (2) 2ll Nr. 22.W2^20^)85.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k k Camera!. Krcibcasse ,» Görz
ist eine CasscamtsschreidcrösteUe mit dem G i -
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halte von jährlichen dreihundert Gulden in Er-
ledigung gekommen. — D«e B«>verber um
diese Stelle oder eine eventuell bei der k. k.
Cameral ^ Kreiscaffe in Mitterburg sich erledi-
gendll, gleichen Ste l le , hciben ihre gehörig be-
legten (!>5esllchc durch jene Behörde, bei welcher
sie dicnen, bis l 5 . October 18 l5 bei dieser
Landesstelle zu überreichen, und darin lhr Aller,
den S t a n d , die Re l ig ion , den Geburtsort,
die KenllilNß der deutschen und italienischen
Sprache, die bisher geleisteten Dienste, die
Vollendung der philosophischen oder wenigstens
der Gymnasial > S tud ien , und der Staats^
Rechnungsw'ssenschaft, ihren untadelhalten Le-
benswandel, und d:e bei irgrnd einem k. k.
Cameral - Zaylamte gut bestandene C>.ssa - Prä«
fung (welche jedoch nur Ein Jahr vom Tage
der Prüfung an als gilt ig angesehen werden
kann), wie auch dic Fähigkeit zur Leistung einer
Caution erforderlichenfalls nachzuweisen,
Ferner h.ibcn die Bewerber anzugeben, ob sie
mit einem Beamten der hi»sigen Eameralccss. n
verwandt oder unsckwagert, und in welchem
Grade sie cs sind. — Vom k. k. Gubernium
des österreich. -illyrischen Küstenlandes. Trieft
am 30. August 1845.

^ . l55ä <3) N r . 2167. .
lf li n c ll r k a u s » cb l e i b u n g

Zur Wleoe^ts.tzung der Nlust 'dller ^ecls«
cassle'tst Ue m,t dem Iahr<sgehalte ^on 800
si u»id der Verpsticblunq ^ur baren oder fide»
jusssllsckei, Eaullolisl,ü!u,iq von 2000 sl C.
M . , wl ld hiennl der Eo»)curs b,s 20. f. M ,
ausqcschr,tt>cn. — D»e,, lng,, i , wclcht si^ »«»"
dlkseli DlenNtöposstn btwcrden wollen , haben
lhre g'höriq b e l ^ l c n , dae A l le r , dle «vlu
d len , d,e N . l l g i on , den S t a n d , d>e b,s'
her.ge Di«nstl<lstu,ig, und uderh^ot die zur
Besorgung der mlt dsM erledigten D»elistrlatze
veiduntenen Gcschafle erfolde»lichen Eigen.-
schaflen, dann lnst>cscnde»e die Eautlonbfählg,
kc>t legal nachweisenden Comvetelzgcsuchc bls
zum obbenanmen Tage lm Wege ihre' vorge
fehlen Behörden dci d,eser Landesstclle einzu-
r,,chen. — Vom k. k. i l l r r . Gubernluni. ^a i -
bach am H. Scrtember i6/»5

S t n v l - unv lllnvrechtlichc Veslautvar l ingen.

3 15 ,7 (3) Nr. l6Z Merc.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Loreuz Gots-

muth , gegen Leopold Gasperott i , in die off. nt-
liche Versteigerung dek dem Exeqliirten gehö-
rigen beweglichen Vermögens, a l s : zwri Pferde,
eine Ku l ) , eine Kutsche, zwei Wirthschaft^
wagen, zwei Paar Pferdegeschirre , zwei Kum-
mete, bei WO (Zei.tner H^u, dann ein Dop«
pelgewehr und ein Echühenrock, wie auch
sonstige Kleidüng und Wäsche; endlich Haus-,
Zimmer' und Keller > Einrichtung nebst andern
Sachen gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar: uuf den 30. Vep^mbev. 2 l . Octo-
b»r u»d 20. Noocmblr 19^5. jed,ö«i,al von
9 bis ,2 Vormittags in der Krakau. Vorstadt
9ir, 66 , mit dem Bcisahe bestimmt worden,
daß, wenn diese Fährnisse weder bei der ersten
noch zweiten Feildietungstagsahung um den
Schätzungswert!) oder darüber a„ M.lnn gebracht
werden könnten, s«>lbe bei der dritten auch un-
ter dem SchähungsweNhe hintangegeben wer»
den würden. — Laibach am 3l). August 1 9 l 5 .

^7^558^ (3) 3i7. 8 l ^ .
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemackt: Es sey über An-
suchen der Vormundschaft des minderjährigen
I g n a ; Groschel, zur Erforschung der Schulden-
last nach der am l . August »9^5 verstorbenen
Theresia Groschel, die Tagsatzung aus den 20.
October 1845 Vormit tags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. S t a d t - und Landrcchte bestimmt wor,
oen, bti welcher alle jene, '«"lche an diesen
Verlaß aus was i m . " " für einem Rcchtögrunde
A"sp»ucd z" steucn vermeinen, solchen so gewiß
anm^lvcn u«d rcchtsgeltend darthun sollen, w i -
dliqens sie die Folgen des §. 8l^l l>. G. B . sich
selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach am
2. September !6 ' l 5 .

ckreisämtliche Verlautbarungen.
3. 1553. (3) Nr. 14993.

K l, n d m a ch u n g.
Zum Behufe der Verpachtung der Vor-

spannsbeistcllung in der Stat ion Laibach wah-
rend des Verwaltungsjahres 1846, wird am 23.
l. M . Vormlttagb um 1(1 Uhr be, diesem Kreis«
antte eine Minuendo- Licitation abgehalten
werden — Pachtlustige werden hlezu mit dem
Bedeute» eingeladen, daß jeder Licitant ein
Vadiun, von 300 si. zu erlegen habe, ,vel-
chcö vom Elsteher als Caution einzubelass.« ist.
— Die übrig«« Llcitationsbedingnijse können
laglich wahrend den Amtsstundcn beim Kreis-
amte eingesehen werden. — B l s zur Mi t tags-
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stunde des Licitalionstages werden auch schrif^
liche O f f " t e abgenommen, die nach dem fol
aenden Form'>l.,re zu verfassen sind. ^ F o r -
m u l a r e . Der Gefertigte erklart hiemit die
Beist.'lllmg der Vorspann in der S ta t ion Lai .
dach wäftrend des Verwaltungsjahres 1845,
als Pachter qeaen V t rgü tunq von . . kr. pr.
Pferd und Meile übernehmen zu wollen, und
verpflichtet sick, die dezüsslichcn LicilationSbc-
bingniffe in allen Puncten qenau zu erfüllen.
— Zuqlelch wird das bestimmte Vadium im
Betraqe von W N st. (oder der Leqscheln über
das bei der k. k. Kreiscasse erlegte Vadium pr.
3M> f l . ) überreicht — K K. Kreisamt Lai-
dach am l l . September 1845.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 15^6. (3) , Nr. 3585.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs

wird dem unbekannt wo befindlichen Thomas No-
lauschig oder Bokauschcg, auch Vokauscheg, von Ko«
sarje, bekannt gemacht: Es sey von seinem Bruder
Johann Bokauscheg, von Bresovitz, dessen Todes«
erklä'lung zum Behufe der Vch'iznahme seines Ver-
mögens angesucht, und für ihn Hr. I)l' Oviiazh
zum Euraior aufgestellt worden. Derselbe wird dem-
nach allfqcfmdclt, binnen einem Jahre hicramts zu
erscheinen, oder dirses Gcricht aus cinc andere Art
in die Keimtniß semcs Lcbcns zu sc^en, widrigenfalls
zu seiner Todeserklärung geschnttcn werden würde.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
14. August 15^5.

Z. 1527. (3) N r ^ 3 l 8 2 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai'
bachs wird hlemit bekannt gemacht'. Es sey in der
Executionssache des Hrn. l),>. Zwaier, (Zessionärs der
Franzisca St ixa, wider Katharina Schettina von
Stepl^insdorf, in die executive Versteigerung der,
der Erecutinn gehörigen, zu Etephansdor'f «nli Consc.
3ir. 3 liegenden, der Gült Neuwelt und Iamnigs-
hof «,ll) Urb. Nr. 1 tit 2 zinsraren, gerichtlich auf
4472 f l . geschätzten l'/,« Hlide, wegen aus dem
pcrichllichcn Vergleiche <1<In. l 5 . , ausgefertigt l7 .
März ,8l<», intab. 18. Februar <«43, Z . ' , 0 l 8 ,
^ . ^«'.^ls'on von: '̂ . I u „ i . snperint. 28. Decem-
ber , ^ , ichuld.qen 30N fl. «, «. e. qewilliact,
1,nd es seyen zu deren Vornahme die 3 Termi.ie
auf den 20 October, 20. November und 22 Del
l n " ^ . m . t t ^ ° - ^ " ^ ' " i t a t , jedesmal um 9
Uhr Vo.m.ttags nut dem Beisätze anberaumt
worden, daß ^dachte Hübe, falls sie bei der ersten
«nd zwcl en ^ellb.e.ungst.gsatzung nicht um oder
über den ^chatzungswerlh an Mann gebracht wer-
den sollte, del der dritten auch umer demselben hint-
angegeben werden wmde, und daß jeder Licitant
10 L dcs Echätzungswerthes als Vadium zu Han.
den der Licltationscommission zu erlegen haben wird.

Der Gmüdbuchsertract, dc,s Echatzungsprotocoll
und die Licitationsbedingnisie können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Laidach am 30. Jul i 1845.

Z- ' 5 l 8 . (3) Nr. 2088.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des auf der
Rene;u Gurkfcld am 24. August l. I , nl> ,'l>le«t»w
verstorbenen Ioliann B i l z , Realitätenbesi^cr zu Fei«
stvlz, aus was immer flir einem Rechtsgmnde einen
Anspruch zu stellen vermeinen, oder zu diesem Nach.-
lasse etwas schulden, haben zu der auf den ,7. Nc>,
vcmbcr l. I . Vormittags 9 Uhr Hieramts angeord»
netcn Liqmdationstagsatzung so gewiß zu erscheinen,
widrigcns die Erstern sich die Folgen dcs §. 8»4
allgemeinen b. G. B . selbst zuzuschreiben haben,
gegen'die Letztern aber im Rechtswege eingeschritten
werden wird.

K. K. Bezirksgericht Feistriz am 29. August
,845.

Z. ,524. (3) Nr. 2302.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Goti-
schee wird hiermit allgemein bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Joseph Tscherne, von Gott»
schce, in die Heasumirung der mit B^cheio vom
24 Februar .843, Z. 468,' bewilligten, mit Bescheid
vom 30. M.n >843, Z 165'2, sistirten executive«
Feildietilnc, dcs, dem Georg Krcnn gcdörigen, ill
Mrderllwsel »,>l, ^<>il«t-. Nr. 24 und iiiettf. Nr.
956 licgendcn, dem Herzogtdum Goltschee dienstba-
ren, auf 55 si. geschätzten Untersaßels sammt Ge-
bäudcn gewiÜiget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen auf den 25. jTcplember, 23, October
und 22- November »845, jedesmal um >0 Uhr
Vormittags im One Niedermöscl, mit dem Beisätze
angeordnet wovt.en, daß di»se Realität, wenn sic bei
der eisten oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens
um d^n Schätzungswert!) an Mann gebracht wer-
den könnte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegebcn würde.

Das Schätzungöprotocoll. der Grundbuchsrr«
tract und die Feilbietung5bcding>,ifse können hicr«
gerichts eingesehen werden.

Bezirksgericht Oottschce am >5. August 1845.

Z7Iö,7. (3) Nr. 22l0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staatsherr.-
schaft Adelsberg wird bekannt gemacht: Es sey
über Anlangen des Andreas Ienko von Dberkoscha.
na in die executive Feilbictung der, ?em Anton Li-
kon gehörigen, der Etaatshertschaft Adrlsberg «ul,
Urb Nr. 708 zinsbaren, zu Oberkoschana «ul> ('nn«.
Nr. 33 gelegenen '/, Hübe, wegen schuldigen 9 t
fi. c. «. c. gcwilliget, und zu deren Vornahme der
30. September, 30. October und 29. November
d. I , jedesmal Früh um 9 Uhr in loco der Rea-
lität mit dem Anhange bestimmt worden, daß solche
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weder bei der ersten noch zweiten, wohl ader bei
der drillen Fctldietung unter dem Schätzungswerthe
pr. 750 fl. lnillangegcdcn wird.

Das Schätzlmg'öprotocoU, dic Licitationsbeding-
niffe und der Grundduchöcxcract tonnen yieramis
eiilgcseyen werden.

Z . 1ÜI9. (3) Nr. «64».
S d i c l.

Vem Bezirksgerichte Schneeberz wird hi ,mi l
kund gemachl: Os sey über Ansuche« oes M a l .
lhäus Puel,ger von Klt l . ' i la jhni l , ^ e j . ^luer«
sperg, gegen Georg Unselj von Böfenberg, in o>e
executive Feilbielung der gegner'schen, der lödl.
Hc»rschofl Schnecberg °ud Nr!». Nr . »97 ' ^ecl .
Nr . »76 dienstbaren, «u Bölenberg liegenle«, ge.
richllich auf 7-̂ 3 ft. belverlhcten Halbtzube, wegen
schuldiger U3 ft. »» t t . c. s. c. gelLllliget. u»d
rvereen zur Vornahme derselbe« t>e Fcllbiel«nzs«
termine auf den »ö. October, ,3. November untz
i5 . December l- I . , zedebinal flül) 9 Uhr in loco
der Realllät mit tcm angeordnet, oah die feillu»
bielelide Rcalilät nur dei der diitle,: Feildiltung
unter dem Schätzungswerte l)inl«l>gegebtl» w«l»
den roürte.

Dab Schähunzsprotoc»!!, der Grunobuchsex«
tract une die ^lcnaliol'sbetingnlsse tü»men täglich
hielanus elogesehen wellen.

Belillögcricht Schncebelg am 5». Ju l i »845.

Z . i 5 ^ , . (5) N l . «4o2.
O 0 i c t.

Vom Ntjiltbgelichte Wippacb wirö tund ge»
macht: Gs scy üher Ansuchen ccü Unlon ^chuanul,
in oie execuilve Ve>stc>g«lU"5 tc r , dem Michael
Nedergoi von Pooglizh gehörigen, gerichllich «uf
»Uui ft geschälten l^4 Hude, dcm (Aule Leuten»
hur« '» I , l.llb Nr. «7. Rcct. ^ . 52 olenlibar,
wegen schuldiger 406 ft> <-- '- ^. gcw'lliget, und
hlezu 2 FeildletungSlagsatzungen^ nümllch auf
den u. Oc lob l l , b. Z^ovclnbcr uno 9. Dccembel
d I>. jeocrzeil B«l'nillc,g um 9 Uhr ,n loco Poo.
a'li.b mi l dem B c . s ^ t auögeschl'eben «vo.den, oah
diese Realität nur bei der or'llen i!l.>l^llon unter
der Schätzung hinlangegeben werben würee

DaK Schciyung^prolocoN, der GlUn duch er.
tract uno die Licital>onübt0ll.gn>sse tonnen del Ge-
licht eingcsehtn werden. ^ .

Veii.tKgerichl Wlpp^lch am 20. August » u ^ -

Z7V545. (3) Nr. 2.46.
T d i c l .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am
,6. Mär» d. I . zu Rolbenbüchl gestorbenen Mar la
Pelikan, aus w»s immer für «lnem Rechltgrunde
einen ?!nspruch zu machen vermeinen, haben sol«
chen bei der am 2» October d. I . um 9 Uhr Vor
mittag hieramls destimmlen Ta^sahung so gewiß
anzumelden uno darzulhun, alK sie sich widl'genK
bi. Folg.n deü §. U'4 reö b. G- B. selbst bclzu-
messen had,n werden.

K. «. Neliltgg,richt Ggg und Kreutberg am
i 5 . August »ü^5.

Z. »545. (5) Nr. ,07g.
E d i c t .

Vcm t. s. Bci'llzgelichle Neumarsll rrird be»
kannt gemacht, daß zur A„meldunq der Verläh»
gläubiger nach der a>n 9. Jun i l. I , »l, intestztc,
vtlstorbenen Helena Schepeib von Vresle Nr. l 6 ,
die Tagsaijung Auf den 4. October »^45 Vormil»
tags 9 Uhr vor diesem Gerichte, mit Hinweisung
auf ce» §- 6.4 h, O. V . , a„geor5net worden sey.

lx^is.Königl. Bejilkögelichl Neuma«lll am 2Ü.
August «645.

Z. ^546. (3) 3^ . »otj».
G d i c t.

Vom l. k. Bezirksgerichte N e u m o l l l wirl)
hiemit bekannt gem«cht, rvh nach dem am >8. Jun i
l. F. »l, mtestzlo verstorbenen Georg KosHier,
Hüblers zu Goiso Nr . 7, die Tagsahung zur An«
meldu»c< der Gläubiger und sohin zur Abh«nd»
lungspstege auf den »». October »845, Vormi l tag l
um 9 Uhr v,r diesem «Äerichle, mit Hinwelsung
auf »ei« 5, U.4 d V. v . angeordnet werden s,y.

K. K. Beiilt^zericht Ztcumartll am 5. Sep»
tember iU45.

^ . '548. (3) Nr . 7,4.
tZ d i c l .

VK wird hiemit bekannt gemacht, daß die mit
Gdicl vom .5 Ju l i ,«45, Z. 5^2, auf den «».
August, 3,. Elpleinber u^d 2 , O,«ober l l ^ 5 ange«
orenetln errcullven Feildielu«get» cer, eer 6^ltzal,n<»
MicheNitsch gehörigen i j4 Hübe, Rect. ^ir. 29»,
sammt Gebäuden m Gerdenschl^a, mit Bescheid
vom 5a. August «645. Z. 7>4, sistirt wurtze.

Nez, Ge'icht P^lland am 3» llxqust »N<5.

3^ »55o. (3) Nr. . 4 ^ .
I d i c t.

Von dem t t. Nil'ltsgerichte Oberlaibach wir»
biemil allgemein kund gemacht: lZs fty in der
Grcculi^nZsache d,s Daoiel Lenafsl von Oberlai.
dach, wioer Valentin Oblat vo» ebenda, wegen
idm schuldigen »020 ft c:. 5. c., in tie executive
Fcilbietung ter, dem Gxecutcn Valentin Oblak
gehörigen, zu Oberlaibach gelegenen und ter Herr,
schaft Lonsch »u^ Rccl Nr. 269 oienstbaren Drit t l»
hübe mit Haus uno aNe,n A n . und Zugehdr. ge^
richllich geschätzt auf 749 ft 4 " l r . , gewiNiget, und
eiseyen »u dicsem sZln̂ e die Termine aufden 2».O.t.,
del» 2 , . November une ocn 25. December l. I . , je«
desmal f iüh 9 Uhr iu dieser Gcrichtötanzlei be«
stimm« w«rden, mit dem Beisahe, daft, wenn
diese Realität weder be, cer erste,, noch »weiten
Feilbielung um >en Schätzungöwerlh an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten aber
auH darunter wird hintangegeben werden.

Wovon die Kauftustigcn, und insbesondere
die inlabulllten Gläubiger, diese zur Wahrung
ihrerRechte, mit dem Beisahe vtlständiget werden,
daß die Schätzung . die Licilationödcdingnisst und
der neueste Gruntbuchsextract täglich in dieser
Amlslanjlei elngcscben werden können,

5 . K. Bezirksgericht Oberlaibach am 25.
J u l i »U45.
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Vubernml - Verlautbarungen.
Z. 1565. ( ' ) N..265. «ä ^l.22,7)79.

K u n d iil a ch u n g.
Das t)ol)e k. k. allgemeine Hofkammcr-

Pläsioi>.>nl hat mit Erlaß vom 5. November
^94^ , Nr. ^09'l- I?. ?., anzuordnen befunden,
daß das im Rentamtsdezirke Botzen ausgehende,
dem Staalä-Domänonfonde angehörige Urbar
Passier um dcn ausgcunttclten Fiscalpreis pr.
23,N0st . l0 kr. WW. CM. der öffentliche«
Versteigerung ausgesetzt wndcn soll. — Die-
ses Ulbar b.-stcht: l . in Grund- und Thcilzin-
scn von jihrlichen ^32 st. 49 kr. - . 2. I n
andern Geldzinsen 56 st. 56 kr. — 3. I n

ständigen Zehentreluitionen lZ f l . 2z kr.
H. I n l593 Stück Elern. — 5. I n 10 Stück
Kapauntrn. — 6. I n i 7 Stück Hühnern.. —
?. I n V2 Pfund Pfeffer. — 8) I n 8 Star
Zwiebeln. — 9 . I n 56 Star ! 6 ^ Maßl Roggen.
Innsblucker Maßllxi. — w I n 592 Star 2?
Maßl Hafer,, Innöb. Maß. — ^ . I>. l7
Yhrn Most. — l2 ) I n 17 Yhrn Praschleit-
^ - 13. I n dem Bezüge ») eines Laudennums
pr. 1 f l . von einem ganzen H o f , 50 kr. von
einem Halden, l 5 kr. von einem viertel und
7'/,, kr. von einem achtel Hofsantheil in Kai,s>
und Tauschfallen außer dem uierteu Verwandc-
schaftögrade. — l») Einer Couftustaxe pr.
30 kr.,, ohne Rücksicht auf die Größe des
lHrundguteö und der Kaufösumme. Diescr Maß-
stab kann nur auf die Kauföfälle solcher Grund»
guter angewendet werden, welche im Gerichte
Pc>ss<'>er liegen; in den übriqcn Gericbtödezir-
ken kaun ader bei Besitzvcrändcrungen außcr
d̂ 'm vierten Verwanocschaflvgrade ein Laude.
nnum pr, 4. kr., uon jedem Kauföschilllnstägul-
dl'N, wenn. die Summe 50 fl. übersteigt,, nebst
der Consenstaxe pr. 30 kr. bezogen werden. —
Til'scr Bezuq 8nl) 2 und d' zusammen beträgt
nack einem Durchschnitte von »9 Jahren 7() si.
2^ / . . kr. C . M . - ,4 . I n der bis zum Jahre
^2'lU um jährliche 30 si. verpachteten hohen
und niedern Jagdbarkeit im ganzen Gerichts-
bezirke Passier, mit A..s»al)me der kleinen Be-
zirke der .2 Schildhöfe und detz ^ch Iaufen-
lurg gehörigen Thales Psistrad; endllch l5
in der um jährliche 56 fl. bis einschließia »852
,euerllch verpachteten Fischerei- Gerechtigkeit inî
Passelerstuß, soweit,, «lg sich der Gerichtsbe-
zirk erstreck ;̂ ledoch erscheinen als Mitderech-
tigte, die ^ch'ldhöfebesitzer, welche die F.schc-
rei inner den Gränzen ihrer Güter, und Joseph
Haller in Fusist^pfcn dcö Herrn Grafen von

Fuchs für den Hausbedarf ausüben dürfen. -«-
Dieses Urkar, welchlö durchschnittlich elncu
Iahresnuhen von l5()ss fi. i l kr. adgeworfni
hat, ist alißer den gewöhnlichen Dominical ^ und
Nusticalsseusln, welche auf 6 Termine ik>5 f l .
^ 2 ^ kr. WW. C M . betragen, mit keinen an-
dern P^sflula^en behaftet. — Hinsichtlich der
Behebung der M-barialgefälle muß zu Passei er
alle Jahre am l . M a i , zu Mcran und Lana
aoer um Marlinizeit eine ^^ust.ft (Perception)
adglhilten werden. — Die Versteigerung wird
am !6 October i8^5 Vormüca^l; von 8 dis
l 2 Uhr in der Kanzlei des k. l . Nclu«nntes zu>
Botzen mit Vorbehalt der Genehm,gung> der
h. S t . G. Verauß. - Hofcommission abgehalten
wcroen. — Die wlsentlichen Bedingungen,
unter welchen die Fcübiltung oder Versteige-
rung geschieht, sind folgende: 1) Zum Ankaufe
wird Jedermann zugelassen, der hierlandesRea-
litaten zu besitzen befähiget und geeignet ist. —
2), Wer an der Versteigerung ali» Kaufölusti-
ger Antheil nehmen wil l , , hat als Caution den
zehnten Theil des AusruföpreiscS an' die Wcv«
steigcrungs - Commission entweder bar in Conv.
Münze oder in öffentlichen auf C. M . u»id «uf
den Ueberbringer lautenden annehmliaren und
haftunqsfreien StaatSpapieren> nach ihrem curS»
mäßigen Werthe berechnet,, zu erlegen, oder'
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Kammerprocuratur geprüfte, und als be*
währt bestätigte Eicherstellungsacte bcizubrin^
gen.- — 3. Derjenige, der im Namen einesAn-
dern mitsteigern wil l , hat für drn Fa l l , als er
Meistdieter bleiben sollte, sich vor dcm abge-
schlossenen Versteiqerungöacte mit der dießfäl^
ligln gehörig legalisirten Vollmacht seines Com«
mittentcn bei der Versteigerungs - Commission
auszuweisen, widrigens er selbst als Crstcher
angesehen und behandelt werden müßte. —
4. Die bar erlegte Cautlon wird dem Meist-
bietenden für den Fall der Ratification in den
Kaufschilling bei dem Erläge der ersten Nate
eingerechnet, den übrigen Kaufwerbcrn aber
wird sie nach geendigter Versteigeruna, sowie
dem Meistbietenden, wenn die Nacification nickt
erfolgt,, sogleich nach geschehener Verweige-
rung derselben unverzinslich zurück gestellt wer-
den. — 5. Der Ersteher hat ein Dri t thci l
deö Kaufschillings vier Wochen nach erfolgtcr
Genehmigung des Kaufes noch vor der Ulbcr-'
gäbe zu berichtigen, die andern zwei Drittheile'
aber kann er gegen dem, daß er sie auf den«
erkauften Gefallen und Gerechtsamen mittelst'
voischriflmäßigcr Elnvcrlcidung der- crrichtttem

(Z.. Amts-Bl Nr. 1l5 v. 70. Ecpl, l5/<5>
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Kaufsurkunde, in welcher die Url'arialgefa'lle
alH Special-Hypothek zu verschreiben kommen^
il, das Verfachduch des betreffenden Gerichts-
standes in erster Priorität versichert, und mit
jährlichen fünf uom Hundert ln C. M. mid in
halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf I ah -
ren, vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtta-
gen. — 6. Das Urbar mit seinen Bestand«
theilen und Gerechtsamen wird dem Käufer
schuldenfrei übergeben. Jedoch wird dasselbe
nur so verkauft, wie es von dem veräußernden
Aer«r bisher besessen wurde, und da ocr Ver»
tauf in Pauschund Bogen crfulgr, so geschieht
der Verkauf und die Übergabe oyne einer Has«
lung dcö Verkäufers für dss Ertragnip im
Ganzen, oder für, einzelne Erträgmßrubriken,
und es wird eine Gewayrleistung durch drei
Jahre von Zeit der Uevcrgabe bloß für den
Fall zugesichert, wenn binnen dieser Zeit das
Eigenthum selbst von emcm Dritten in Anspruch
genommcn, und die Vertretung gegen den Fis-
ckü nach Vorschrift oer Herichlöordnulig ver,
langt wird. Außerdem filidet selbst bei behaup-
teter Verletzung über die Halste, oder aus wag
immer für einem Rechtsgrunde keine Gewähr-
leistung S la t t , und ber Kaufer kann deßhalb
die Giltiqkcic des Vertrages nicht anfechten. —
7. Die Uebeigabe deä Urvars soll zwar ehe»
möglichst gepflogen werden; jedoch tritt der Käu-
fer erst vom l2 . November 19l5 an gerechnet
in den vollen Genuß deälelben, und es wird bis
dahin ocr ganze Venuß von dem Verkäuftr v-or-
behalre l , wogegen aber auch der Kaufer den
Kaufschilling erst von jenem Tage an zu ver«
zinsen hat, und ihm, in so fern er das erste
Kaufschillingsdritthtil früher erlegt, die fünf.
percetuigcn Zinsen davon bis zum 12. Nov.
,845 zu Gnten gerechnet werden. — Ebenso
übernimmt der Käufer von dem Tage, ,2 . Nov.
1 « l 5 , a'ich alle auf den, Urbar haftenden i.a-
steu und Verbindlichkeiten, ohne daß er berech-
tiget wäre. bei was immer für, nach der Ueber»
gäbe eingetretenen Ereignisse«, durch welche
die Lasten und Verbindlichkeiten der Vertrags«
objecte vermehrt oder ihr Werth und Ertrag
vermindert wird, selbst nicht wegen Verletzung
über die Hä l f te , oder aus einem sonstigen
Rechtstitel eine Haftung oder einen Ersatz von
dem Verkäufer anzusprechen, indem alle Ge-
währleistung nur auf den §. 6 ausgedrückten
Fall beschrankt bleibt. — 6. Der Käufer ist
gehalten, die Pächter der Jagd« und Fischerei-
gerechtigkeit nach dem I»halte der dilßfallS

bestehenden Pachtverträge zu behandeln. —
9. T>er Verkaufsact ist für den Vestbietcr, wel-
cher sich des N^cktrittsuefugmsses und des H.
862 des 0. b. G. B. gesetzten Termines begibl,
sogleich durch dic Fertigung des Licitations-
Pl-otocolles, für den Verkaufer aber erst durch
dle erfolgte Ratification der h. k. k. Staatsgü-
ter - Veräußerung?, - Hofcommission verbindlich,
nach deren Erfolgung auch das Aerar nicht
mehr zurückzutreten berechtiget ist. — I m Falle
der Beiidieter sich weigerte, den schriftlichen
Contract zu fertigen, vertritt das ratificirte Li«
citations-Protocol! die Stelle dis schriftlichen
Contractes; es soll dazu vom dem Elsteher oder
auf dessen Kosten der klassenmäßige Stämpel
beigestlllt werden, und das Domanenarar hat
die W a h l , entweder den Bestbieter zur Erfül-
lung der ratificirtcn öicitalionsbeoingungen zu
verhalten, od,r die Realität auf dessen Gefahr
und Kosten auch im administrativen Wege neuer-
lich feil zu bleten, und die Differenz des neuen
Bestbores zu dem seinigen an ihm zu erholen,
wo sodann der in Gemapheit des §. 2 erlegte
oder versicherte zehnpercentige Betrag des ?lus-
rufspreiseä auf Abschlag der zu ersetzenden Dif-
ferenz zurückbehalten, wenn aber der neu« Best»
bot keines Ersatzes bedürfte, oder in so ferne
die Caution denselben übersteigt, als verfallen
eingezogen werden wird. — 10) Diese Ver«
steigerung auf Gefahr und Kosten des Kaufers
soll mit der im vorigen §. ausgedrückten Wir«
kung und nach Wahl des Verkäufers auch dann
vorgenommen werden können, wenn der Kau,
ftr nach bereits gefertigtem Conttacte die Zah-
lung der ersten Kaufschillingshalfte nicht in der
»m §. 5 bestimmten Zeilfrist, nämlich vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kau-
fes, leistet. — Gleichfalls soll der Verkäufer
nach Willkür berechtiget seyn, wenn der Käu-
fer nach erfolgser Uebergabe des Kaufsgegen-
standes die Zahlung des übrigen Kaufschillmgs
und der bedungenen fünfpercentigen Zinsen nicht
in den §§. 5 und 7 bestimmten Fristen leistet,
die verkaufte Realität und was mit selber a»
den Käufer übergegangen ist, im administrati-
ven Wege zurückzunehmen, und auf Gefahr
und Kosten des vertragdrechenden Käufers
neuerlich feil zu bieten, und wegen des allfälli«
gen Kaufschillings« Abfallcs oder sonstigen Scha-
dens sich an dem bisher erlegten Kaufschillings«
Antheile, sowie an dem gesammten Vermögen
des Käufers zu erholen. — , l Bei der oben
in den §§. 9 und 10 vorbehaltenen Relicltation
hat das verkaufende Domänenärar, resp. die
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dasselbe vertretende Behörde, nach ihrem Gut«
dcfinden die Summe zu bestimmen, welche bei
dcr Nelicitation für den AuSrufspreiä gelten
soll. Für keinen Fall können die dem a. h.
^lerar ^urch Vertrag verpflichteten Personen
aus der Bestimmung des Auörufgpreiseö Ei«.
Wendungen gegen die Giltigkeit und die recht»
lichen Folgen der Relicitation herleiten. Fin-
det sich bei der Relic,taiion Niemand, der den
Contract nach dem Ausrufspreise zu übcrneh«
men bereit wäre, so können auch unter (oder
nach Umständen über) den Fiöcalpreis Anbote
angenommen werden, und das erste Anbot hat
zugleich zur Gruntt^ge der weitein Ausbletung
zu dienen. — Deßglrichen soll das Aerar bei
der Nelicitation keineswegs verbunden scw, dem
zweiten Kaufer wieder dieselben Zahlull/sfllsten
zuzugestehen, sondern es ist, ohne daß bei ber
Differenzberechnung dießfalls eine Einwendung
gemacht werden könnte, berechtiget, wenigere
und kürzere Zahlungsfristen insbesondere dabin
zu bestimmen, daß der noch aushaftcnde K.nif-
schilling sammt Zinsen so viel möglich in jener
Z/it und in jenen Perioden dcrichliget werde,
als cr von dem contractbrüchigen Käufer selbst
hatte berichtiget werden sollen. — Uebiigens
ist das oben erwähnte Relicitationsrecht nur
wahlweise vorbcl)alten worden, und es steht d<'M
Verkäufer auch frei , auf die unmitlelliare Er-
füllung des Vertrages oder der Versteigerung
selbst zu dringen, «no durch die mit derselben
beauftragte Behörde alle jene Maßregeln zu
ergreifen, welche zur lmaufgehaltenen Erfül-
lung des ContracteS führen, wogegen aber auch
dem Käufer der Rechtsweg für alle Ansprüche,
die er aus dem. Kaufe machen zu können glaubt,
offen stehen soll. — 12. Zur Erleichterung
jener Kaufslustigen, welche bei der Versteige«
rung nicht erscheinen, oder nicht öffentlich Iici-
tiren wollen, wird gestattet, vor oder wahrend
der Licitations-Verhandlung schriftliche Offerte
einzusenden, oder solche der Licitations, Com»
mission zu übergeben. — Diese Offerte muffen
aber: 2) Das der Vl-rsteigerung ausgesetzte Ur-
dar so wie es in der Versteigerung^ Kundma-
chung angegeben lst, nut Hinweisung auf die
zur Versteigerung desselben festgesetzte ^eit
nähmlich Tag, Monat und I a h ^ L ö r i t b^
^.chnen und d.e ^umme in W W . C M . , welche
fur das Urbar geboten w i rd , in einem einzi-
gen g le ich m.t Ziffern und durch Worte aus-
gedruckten Betrage bestimmt angeben, indem
Offerte, welche mcht g<«au hiernach verfaßt
sind, nicht berücksichtiget werden würden. -

d) Es muß darin ausdrücklich enthalten seyn,
daß sich der Offerent allen jenen Licitaiionsbe-
dingniffen unterwerfen wolle, wclche in daH i!i«
citations - Protocol! aufgenommen sind, und
vor dem Begiune der Versteigerung vorgel.se«
werden. — <-,) Das Offert muß mit dem im
§. 2 näher bestimmten zehnpercentigen Va i
dium des Ausrufspreises belegt seyn, und ä)
mit dem Tauf- und Familien- Namen des Offe-
renten, dann den, Charakter nnd Wohnort
desselben, so wie, falls er des Schreibens un-
fähig wäre, mit seinem Kreuzzeichen und der
Unterschrift zweier Zeugen »nlerserciget jVy„.
— Die vclsiegelten Offerte werden nach abge-
schlossener mündlicher Versteigeiung eröffnet
werden; übersteigt der in einem derlei Offerte
gemachte Anbot den bei der mündlichen Ver»
steigerung eriielten Vestdot, so wird der Offe»
rent sogleich als Bestbieter in das Licitations-
Prorocoll eingetragen und hiernach behandelt
werden. — Sollte ein schriftliches Ossert den»
selben Betrag ausdrücken, welcher bei der
mündlichen Versteigerung als Bestbot erzielt
wurde, so wird dem mündlichen Bestbieter der
Vorzug eingeräumt werden. — Wofern zedoch
mehrere schriftliche Offerte auf den gleichen
Meistbetrag lauten, so wird von der Lieitations-
(5l)mn!ifsioi, durch das l.'os entschieden wet den,
welcher Oss.renr als Vcstbieter zu betrachten
fty. — l ö . Wird jedem Kauföluliigen gestat-
tet, Einsicht in die Verkaufsanschläge zu neh«
men. Endlich 14. die Stampelgebühr zu einem
Exemplare der über den K.mf auszufertigenden
Vertragsurkunde, die unter dem Datum der
abgeschlossenen Versteigerung auszufertigen seyn.
wird, dann die Taxgebühren und sonstigen Aus-
lagen, welche die Veränderung des Besitzes der
Realität nach den bestehenden geschlichen Ein-
richtungen mit sich bringt, hat der Kaufer al»
lein zutragen. — Innsbruckam25.August l6H?.
— Von der k. k. Provinzial - Staatsgüter - Ver-
äußerungs - Commission für Tirol u. Vorarlberg.
J o s e p h D i a l er, k.k.Gub. u. P^sio. Secret'

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1573. ( l ) Nr. 952.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarltl wird hie-

mit den unbckamn wo befindlichen Nikol^uä Vvcnk,
Lorenz Lukanz, Florian Lutanz, Methans Lukaiij.
Maria Lukcmz, und dcreil gleichfalls undekainUril
Nechlsnachfolgcrt, bckailnt gegeben: Es h.-lbe M.nia
Ieglitsch, als Gcwalchaderinn ihres Sohnes Anlon
Icglicsch von UiUerouplach, Orflchelö der, den<
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Gutt Duplach «ud Urb. Nr. 9 dienstbaren, zu Un-
terduplach 5ub (^onz. Nr. >̂8 gelegenen ^ Kauf-
rlchtthubc, wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschenelklärung nachstehender, aus der erwähn»
len 3!ealitäl> hastenden Satzposten, als: a) der For.
dcrullg des Nikolaus Brenk, aus dem Echuldbriese
vom 26. Jänner '807, pr. 162 fi ; b) der Förde»
rungcn dcs Lorcnz, Florian und Matthäus Lukanz,
aus dem. gemeinschaltlichen Schuldbriefe uom 28.,,
^c-olcr l U l ^ , sm, den Elstern pr. 52 fl. 57 kr.,
ftr den Zweiten pr. 87 fi.. >̂5 kr. und für den
Dritten pr. 56 f!.'; c) der Forderung der Maria
^ukanz, aus d<m Eherertrage ronr 22. Oltobcr
1!>0<! am Hcirathägute p,., 100 fi. L.. W. sammt
Naturalien, u»d sohin auf (Bestallung dcr Extabu-
lalion dieser hosten angednicht. wmlivcr die, münd--
liche Veih^idlungs agsatzung auf den 8. November
1845 Vormittags 9 Uhr, ror diescnz Octichte ange-
üldntt worden, ist. Das Gelicht,, dcm der Aulent-.
Haltsort der Beklagten unbekannt ist, und da die-
selben vielleicht aus dem österreichischen Kaiscrstaale
abwesci,d. sind, har zu ihrer Ncrtlciung und auf
ihre Gefahr und, Kosten den Joseph Eior, von U»'
terduplach als Curator bcstcUt, mir welchem diese
Hicä tssachc nach dc» a, G. O. aubgclühlt und ent-
schieden werden wird».

Die Geklagtem werden hicvow zû  dem Ende
durch dieses Edict elinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Znl sclbst erscheinen,-oder, inzwischen dem be-
stellten Vertreter ihre, !)lechis,behels^ an die Hand
aeben, odcr sich selbst einen andern Sachwalter be-
stellen,, und diesem Errichte, namhaft machen, und
überhaupt im gehörigen Wege cinschlciicn können,
widrigens sie sich die aus ihrer Verabftumung ent--
stehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. K., ^cziltvgclichc 9^Ulna.tll ülu 6., August
18^5'. ^

Z. 1574. ( l ) , 3^r. 5216..
E d i c t:

Von dem k. k. Bcznk5a.c»ichte Trlsscn wi ld
dem uinrisscnd wo befindlichen Anton Surz von
Großlack, und seinen allsälligen Crrcn »der Rechts.
Nachfolgern hicmit ciinnerl: Cö habc wider diesel-
ben dic Gertraud Morauz, ron GroßlaH hicrc.nns
die Klage auf ZucitVnnung des elsitzungöwcisen ^ i - -
henthumö der zu Großlack 5ul) O n s . Nr. 13 ge.
legenen, dcr k. k. 3leli'g!onssotldshcrlschast Sitiicd,
5nl, U>b. Nr. ^0 deö Temcnizamles dienstbaren '/Z
Hübe sammt 7ln. und ^ugchör eingebracht. Titscv
belicht, dem der Aufenihalt dcr Gc-caglen gänzlich
unbekannt ist, und da dieselben sich auch allster den
k. k. Erbstaaten befinden dmjten, hat zu deren Ver-
t l l lung, , jedoch, auf deicn Gefahr und Kosten den
Flanz Klttncnzhizh ron Großlack als Curator auf-
gesieltt, und zur Verhandlung dieser Klagösache die
Tagsatzung auf den 7. März 13^6 um 10 Vor-
mir^gs ror^ diesem Gerichte angeordnet.

Welches den Geklagten hicdurch zu dcm Ende
»'innert w i l d , daß sie entweder bei dcr Tagsatzung
stUst zu cischcinen, oder dem aufglstcMcn Curator
,lnc i^sl:nfe mitzutheilen, oder aber einen andern
-Sachwalter zu erwählen und solchen diesem Gcrichie

rechtzeitig bekannt zu geben, überhaupt aber in die-
ser Rechtssache gehörig einzuschreiten wisse,? mögen,,
widligcns sie sich die Folgen ihrer Vcrabsäumung
selbst zuzuschreiben haben würden.

K. K. Bezirksgericht Tressen am 18. August
1845.

Z . 150 l (2), Nr. ^259^.
E d i c f.,

Bon dem k. k, Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit dem AntonDolles, unbekannten Aufemhalteö,.
und dessen gleichfalls unbekannten Erben' bekannt
gcmackt: Es, hade wider, sic Andreas' Dolles, von
Landoll, die Klage auf Ersitzunq der, der löbl. f. k.
Staatsherrschaft Adclsberg «uliUrd. Nr. 9s>s, dienst̂
baren,Ganzhube an^cbiachfs worüber die Tagsatzung
auf den 2 l . November d̂  I . anberaumt wo,den ist.
Das, Gericdt,, dem der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist,, und da sie aus den k. k. Eiblandcn
abwesend seyn könnten, hat ihnen auf ihre Gefahr
und Kosten in der person des Matthäus Dollcö
von LandoN einen Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach dcr allgemeinen Ge-
ricktoordnung, ausgeführt, und entschieden werden
wild. Dessen werden sie zu dem Ende rrinnrrt, dasi
sie allensals zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem' Curator ihre Bchcl'e an Handen zû  lassen,
odcr sich einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte, namhaft zu machen, und überhaupt
in alle rechtliche, ordnungsmäßige Wege cinzuschlei'
ten wissen mögen, die sie zu ihrer älenheidigung
diensam erachten; widligcns sie sich die aus ihrer
Nerabsäumung entstehenden Folgen selbst beizumesseln
haben weiden^

K., K.. Bezirksgericht S'cnosetsch am 6. A«.-
gnss 1ftä5.

Z. .57». ( i ) , ^ ^

Kundmachung.
M l t dvm l . N^'cmber l. I . fowmt beii

der Lccalie- urd Wall^hrtskl'che S l . Anra
in Tainiz, im D o n a t e S t l i n , die Orgnn>st,,i-
und zugleich Meßl^erdilnst!ieNe neu zu beithll'..

D,t dafür quäl ficirtm Irdl^'lducn, N'cl«
che sich um dilsen Die,istpvstcn zu bewerli.n-
gedenken, und s'ch zugleich über ihre Wohl .
yeslllulig und Fah'gkm im O'gel'pillen au^"
zuwklscli vs'lrögen, wollcn sich dicßfalls blS»
letzt", October d. I . pe»sönllch «n die K n -
chelN'l.rNcl)u,ig zu Taiinz verwenden..

Kn'Hcnvolsicbmig Tailnz am^ l . Efp»
ftmber, i6ä5»

Eme Frau wünscht Studenten ans
Kost und Quartier zu nehmen. T)as>
Nähere erfährt man in der Studcn-:
ttngasse, Haus Nr. 29^, im erstnu
Stocke.,


